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Vernehmlassung Evaluation Berufsauftrag 
 
Lieber Alexander 
Geschätzte Damen und Herren 
 
 
Gerne schicken wir Ihnen im Anhang unsere Bemerkungen zur Vernehmlassung Evaluation 
Berufsauftrag (BA): 
 

• Im Grundsatz finden wir den BA in dieser Form gut, da mit den verschiedenen 
Arbeitsfeldern die Arbeit der Lehrpersonen gut abgebildet ist. 

• Es ist bedauerlich, gar bedenklich, wie wenig Kenntnis viele Lehrpersonen über den 
BA haben. Einerseits muss die Information selbstverständlich an der PH verbessert 
werden. Ebenso wichtig ist es jedoch, dass auch bereits tätige Lehrerinnen und Lehrer 
nochmals angegangen werden. Hier könnte nebst dem AVS auch der KLV aktiv 
werden.  

• Die aktuelle Regelung der Überzeiten soll abgeschafft werden. Die Kompensation ist 
tatsächlich schwierig zu handhaben, da mit den Prozentzahlen mit drei Kommastellen 
eine Punktlandung bei 100% sehr schwierig ist.  
Es gilt zu überlegen, ob es nicht eine andere Berechnungsart gibt, die nicht so viele 
Kommastellen generiert. Wir schlagen vor, dass sowohl eine Kompensation als auch 
die Auszahlung der Überzeit möglich sein soll. 

• Die Klassenlehrerzulage soll für alle Lehrpersonen gleich hoch sein, unabhängig vom 
Pensum. 

• Die Klassenlehrpersonen müssen zwingend 2 Lektionen entlastet werden zu Gunsten 
des Feldes Schülerinnen und Schüler. 

• Beim Umgang mit Sonder- und Zusatzaufgaben, besonderen Unterrichtswochen 
etc. können wir einerseits den Wunsch nach notwenigem Spielraum nachvollziehen, 
sehen aber schon jetzt riesige Unterschiede zwischen den Gemeinden. Es scheint uns 
daher sinnvoll einige Orientierungspunkte vom Kanton vorzugeben, z.B. die Entlöhnung 
von Begleitpersonen mit und ohne pädagogische Ausbildung in Klassenlagern oder die 
Vorschrift, dass Lehrpersonen von Mehrfachklassen (schon ab Doppelklassen) entlastet 
werden müssen.  

• Bei der Altersentlastung soll das Proportionalitätsprinzip belassen werden. Es ist 
sinnvoll und gerecht. 
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• Klassenlager: Bei einer Teilzeitlehrperson ist es bei einer 100%en Teilnahme am 
Klassenlager zwingend nötig (und muss entsprechend festgehalten werden), dass das 
Pensum in dieser Woche auf 100% erhöht und entschädigt wird. 

• Arbeitsverträge mit garantiertem Grundpensum (Minimal-/Maximalpensum) müssen 
vor der Kündigungsfrist Ende April unterschrieben sein, differenzierte Verträge dann vor 
den Sommerferien. Die viermonatige Kündigungsfrist ist aus unserer Sicht absurd. 

 
Wir sind der Meinung, dass obenstehende Punkte zwingend angepasst werden müssen und 
stehen für weitere Fragen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
 

 
 
 
Roger Sachser 


